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fiongmitglieder foll je 5 betragen, die Wabhlen in die ein-
selnen Rommijfionen werden [aut einem fritheren Bejdyluffe
dem Vercindvorftande iiberbunden. Die ju ernennende l(and-
wirth{daftlide KRommiffion wird aud) mit der Begutadytung
der Rantonalviehafjefurans betraut.

5. Der Antrag zur Bildung von Seftionen der gemein-
niitgigen Gefell{daft wird nad) lingerer Disfuffion an den
Borftand juriidgewiefen, in dem Sinne, daf er itbers Jahr
hievitber Beridyt erfjtatte.

6, @8 folgten nun nod) die reglementarijfen Gefdyifte
und bdie Aufnahme von 8 neuen Vereindmitgliebern. Jum
nidjten BVerfammlungdort wurde Trogen auderforen,

Cin Wort iiber unjeve Webindujtrie.

(Bur Befpredung ber HPauptverfammiung ber gemeinnitfigen Gefelljdhaft
im November 1864 vorgelegt, {. &. 64.)

Geitdem der Leinwandhandel der jest weltbeherrjdyenden
Baummwollindujtrie in unferem Rande gewiden, hat diefe fo
eingreifend und wohlthitig auf unfere fozialen Verhiltnifje
eingewirft, baff eine Stodfung bderfelben fiiv die materielle
Wohlfahrt unjered Bolfed, dag beinahe ausdfdlieRlid) auf
diefen @Erwerb&zweig angewiefen ift und nidht, wie andere
gliidliche Kantone, in folden Fdallen an der Agrifultur fid
erholen fann, von den nacdhtheiligjten Folgen begleitet ju fein
plegt.

Um jo nothwendiger ift e8 daber, diefe grofe Wajdyine,
deren eingelne Niber im Laufe der Jahre audgenusit wurden,
ourd) mneue, mit der DHohe und den Anjpriidhen bder HBeit
Sdyritt Haltende Beftandtheile zu verbeffern und vor einem
theilweijen Berfalle ju rvetten,
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Wir meinen die Nothwendigleit, fiir die We=
berei, foweit unjere Kellerverhaltniffe Joldes
sulajfen, neune Avtifel einzufiihren,

Die 1857er Krifis, welde bder Gefdydftswelt tn Nah
und Fern tiefe Wunben ge{d)lagen, hat neben bden traurigen
Erfahrungen fiiv den Weiterfehenden wenigftend dag Gute,
vag fie zur Ginfidt fithrt, wie unfere, frither guten, mit der
Beit aber alt gewordenen Artifel in der Welt feinen Effeft
mebhr Hervorbringen fonnen, jonbern durd) andere, bem Heu-
tigen Gefdymad mebhr entipredjende Stoffe aud andern Lin-
pern erfest werden miif{en.

Beweid bhiefiir diicfte Brafilien fein, deffen KLonfumo
einft viel von und verlangte, feit 1857 aber vdllig ofne
Nadfrage fitv unfeve Actifel blieb, und aud) jett nod), feit-
dem durd) die Hohen Vaumwollpreife dorvten eine Wendung
gum Beffern eingetreten und auswdrtige Manufafturen, be-
fonderd englifdie, ungeadhtet hoherer Koftenpreife gefudyt find,
finden unfere Moujjelines fein Begehr, und ed beftehen bdiefe
LBerhiltniffe ohne Ausfidt auf eine bald eintretende wiinjd)-
bare Befjerung.

Wir find Hiebei gar nidht der Wieinung, daf bei allge-
nein gitnftigern Konjunfturen unfere Fabrifate eitweife nidht
wieder in Frage fommen und befier bejahlt werden. Auch
verfennen twir feinegwegd bdie LVerbefferungen, welde nad
verfdyiedenen Ridtungen bhin angeftrebt wurden, aber bdie
Thatjadye diirfte fejtitehen, daf unjere Jndujtrie, ohne bebeu-
tende Fortfdhritte su madjen, mehr und mehr der Verfladjung |
entgegen geht und in naticlicher Folge davon von andern
Nationen iiberflitgelt wird. .

Cin Blid auf nadfolgende Klajfenartifel jeigt ung zur
®enitge, welde Umgeftaltung feit 20 Jahren bdiefelben er-
fahren und wie aud) an unjerer Subuftrie bdie Beit nidt
fpurlod voritber gegangen.

Die glatten Wioufjelines, jetst eigentlides Wio-
nopol der medjanifden Webeveien, find durd) die wirtjame
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Qonfurreny in denfelben dem Handweber bereitd faftifd) ent-
jogen und nur feineve Oefpinjte find ihm big jekt mer=
blieben.

Die damaffirten, brojdirten Bouquetsd 1.
werden allerdingd nie aufer Gebraud) fommen, aber in Folge
ber Verfdylechterung (leider in der Wehrzahl) bdiefes einft
tentabeln Artifels wird bderfelbe fidh [dywerlih mehr redit
echolen und jur fritheren Geltung fommen.

Denn wabhrend dieje Waare vor 2 Degenntien nod) in
28¢r Wahlen fabrizirt wurde, gieng man nad) und nad) auf
22¢r und wohl nod) weiter Herunter; ein Abbrud), weldper
nidt geredptfertigt ift fitr eine Waare, die ald BVorhangftoff
bfter gewajden wird, abgejehen von dem wedwidrigen Ef-
feft, den ecine u geringe Lualitit ald Fenfter- und Bimmer-
deforation madien muf. Wir wollen bdie Einwendung gar
nidht beftreiten, daf die damaffirten und brodjirten Wouffe-
fine BHeutzutage blof nod) von der unvermogliden Klajfe
der Billigfeit wegen gefauft werden, im allgemeinen aber
glaube man ja nidht, dbaf bei momentanen Stodungen dburd
niedrigere Critellungsfoften, refp. Ver{dylechterung, einem Ar-
tifel aufgeholfen werden fonne: im Gegentheil, gleidhwie im
gewdhnlichen Leben bder Kredit einmal eingebiift, Hhalt e
{dhwer, ihn je wieder einjubringen.

&8 wdre itbrigend ungeredyt, den Fabrifanten allein fite
diefen Fehler verantwortlidy 3u madjen; nady unferm Da-
fiirtbalten Hat aud)y bder Kaufmann in vielen Fallen gleidh
untithmlidyen Antheil an diefem Uebeljtande.

Selbjt die {honen Jaquardgewebe, wie Ramages,
Bouquetd 2c., weldje lange Furore madyten und robei viel
perdient wurde, haben die befte Zeit hinter fich und gleid)-
fam bdie ,Saifon” paffict. Der Ausdfall wird theild durd
augwdrtige Gewebe, theild durd) geftidte Rideaur eviett,
weldje in Folge bder grofen Ausdehnung bdiejer Brande je-
dem Gefdymad und Bediirfnif ent{predhen fonnen.

Unter foldjen Umftinden fonnen wir aud) filr diefen
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Bmweig, {elbjt bei vermehrter Nad)frage nidyt diejenige Avance
exblidfen, weldje der Fabrifant fiir diefen jdhweren Actifel 3
beaniprudjen beredhtigt wdre.!

Unter dem DOrude der Beitverhiltniffe allerdingd em-
piindlich) (leivend, nimmt hHeutjutage bdie Blattftidhfa-
brifation gleidwobhl bdem erften Rang ein, Jn grofer
Manigfaltigleit verjorgt {ie alle Bediirfniffe in diejern Genre
und hat, wad in unfern Tagen viel fagen will, bid jest
jede augwirtige Konfurren; mit Ehren beftehen fonnen. Da-
Ber wird diefer Wctifel aud) fernerhin die verjdyicdenften Han-
pel@plage su verfehen und wohl am meiften Ausjicht Haben,
in guten Gefd)dftsjahren lohnenden Nuben 3u bringen.

Aber gewiff wird aud) Bierin ju viel gethan. Die
enormt geftiegene Prodbuftion feit anfangsd der Bieviger-Jahre
duflert fih bei Dbejdhrinftem Begehr nur ju bald durd) ge-
priidtere Preife, ein Uebeljtand, der einjig durdy ein Buriid-
fommen anf dag rvidtige Waf und weniger Ueberfithrung
pes Marftes vermindert werden fann,

Nebjt der eingangd errwdbhuten Keifid Hat die hinguge-
fommene Baumwollfalamitat nidht minder die davon abhin-
gige Gejdhiftswelt tief erfdpiittert, und wiv dirfen mit Be-
ftimmtheit annehmen, bdaf anderwdrtd newe Anjtrengungen
gemacht werden, die, moglidjermweife noch langer, theuern Roh-
ftoffe mit Gefdhmad fiir den Weltmarft ju verarbeiten.

Daf unter {oldjen Umijtdnden die ernfte Nothwendigleit
an und berantritt, theiljunehmen an dem allgemeinen
Wettfampfe, wird {edem flar jein, da unter jo verdnderten
Verhiltuifien unjere Webevei, ofue den Nationalwohlftand
3 gefahrben, nid)t mebhr unbeforgt nad) wie vor dad alte
PRoff veiten fanu,

&8 giebt ver{djicoene Wege, unfere zum Theil ftehen
geblicbene Juduftrie einigermafen zu Heben, aber dem Eius
selnen ift e8 in der NRegel nidht moglid), bdie ndthigen
Wittel 3ur BVervolfommuung bderfelben fidh zu ver{chaffen.
Wiv begegnen daher einem widtigen Sdhyritte ur Berbejfe-
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vung der verjdyiedenen Fabrifationdjweige in dem rithmliden
Borgeheu des faufminnijden Direftoriums in BVerbindung
mit der Jndujtricfommiifion der appenzellijdhen gemeinniigigen
Oejellidhaft in St, Gallen, Jn befannter Munifizeny ver-
fdafjten diefe gemeinniigigen Kovporationen auf die (iberalfte
Weife dem Fabrifanten Gelegenheit, dpurd) Ausftellung einer
reichhaltigen Wufter-Rolleftion ded Neueften fiir Leberei und
Stiderei feinen Gejdymad audzubilden, und bringen ihm bda-
mit die Fortjdyritte ded fonfurrivenden Auslandesd jur An-
{dhauung.

Fiir die MNiiglidhleit ded Unternehmend zeugt am beften
oie lebhafte Theilnahme, die e8 gefunden.

Beffere Vorjdlige zur Hebung unferer vaterlandifdyen
QJndujtrie im voraud begriifend, erlauben wir und ald wei-
teven Sdyritt Folgended zu empfehlen: Die Jndujtriefom-
miffion mochte durd) einen intelligenten, technijch befdbhigten,
jungen Mann, welcher allerdingd unfere Kellerverhiltniffe
genau fennen miifgte, die entjpredjenden induftriellen Gegenden
Deutjdhlandd und Franfreihs auf 12—18 Nionate beveifen
[affen, von wo er in rvegelmdfiger Korvefpondeny mit ge-
nannter Sommiffion feine Crfahrungen und Bor{dldge iiber
folgendbe JQnftruftionen behufs bHierjeitiger Priifung mitzu-
theilen Datte:

1) Ueber wabhrgenommene Vervollfommnungen auf dem

Gebiete der Webeinvidhtungen im Allgemeinen; {fpejiell

2) iiber Avtitel, Mujter und Qualitdten unjerer Konfur-
reny; bejonderd aber

3) itber neue Stoffe, betreffen fie Scide, Baummwolle oder
gemifchte Gewebe, mit Anleitung, wie diefelben verfer-
tigt werben fonnen,

Wir verftehen aber unter diejer Perjonlidyfeit einen
tiigtigen Mann aus dem Volfe, der, feine Anfgabe gehdrig
erfaifend, fidh) nidhtd daraud madht, unter Umijtdnden jogar
al® Arbeiter fiir einige Beit fid) anjtellen ju laffen, um fo
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va8 thm pajfend Sdyeinende praftijd) fennen ju lernen und
flar dariiber bericdhten ju fonuen.

Wir find im voraud auf den Cinwurf gefafit, daf das
Ausdland mit feinem Fabriffyftem nidht geeignet fei, fiir
unfere Berhdltniffe den vorgefehenen Nuten ju ziehen. Died
ift nur velativ der Fal. Jedermann wird jugeben, daf un=
fere Jnbuftrie mit Lortheil ohne Ifojtbare Fabrifen Grofed
geleiftet, und fie fonnte vielleicht heute nod) mandje Urtitel,
weld)e vermdge der Lofalverhdltniffe in andern Lindern und
borab tn groRen Stidten auf dem Fabrifwege erftellt werbden
mitffen, in den RKreid ihrer Crieugnifie aufuehmen, ofhue
auf zu groffie Sdpwicrigleiten bei deren Einfithrung zu ftofen.

Wir exempliren am deutlichiten mit der Jaquardweberei,
wefdje feiner Beit von Hrn, Koller jur Steinegg auf verdienjt-
fide Weife aud Franfreid) Hier eingefithrt wurde und bdie
pann mit glangendem Crfolg thren Weg in die entlegenften
Webfeller gefunden hat.

©o weit unfer Lor{d)lag, den wir gerne einer griindli-
den Pritfjung von Fadymdinnern unterftellt wiffen modyten.

Den immerhin mdgigen Koftenpuntt betreffend, miodyten
wir die Judujtricommiffion einfad) erfudhen, fiiv den nothi-
gen Kredit bei den ujtindigen Vehorden einjufommen. Wi
unjrerfeitd fonuten und wenigitend nidyt ecflarven, warum
ein fold)ed Gefud) verweigert werben follte.

LWenn bdie Regierung dad Redt Hat, fiir ihre grofen
Auggaben empfindblide Stenern 3u defretiven, jo hat jie Hin-
wider aud die ernfte Pflicht, die Hilfdquellen ded Landes, jo viel-
an ihr liegt, offen ju Halten, bdenn, {ind diefe einmal ver-
fiegt, haben aud) die ‘Steuerdefrete feinen LWerth mehr.,

Wir haben al8 Unbetheiligter in diefem Gejdaftadzweige
feit Jafhren mit Jntereffe den Gang unfever Fabrifation be-
obadytet und dabei nidht ohne Sorge die Wahrnehmung ge-
mad)t, bdaf bdie Rlagen wegen fdlechten Verdienjted nidht
blof in den jetigen ZHeitverhdltniffen, fondern aud) in dem
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Sdylendrian ihren Grund finden, in den unjere Jndujtrie
berfallen ift.
P. S.

Seitdem wir Vorftehended gefdhricben, ift der Hanbdels-
vertrag mit Franfreid) ju Stande gefommen.

Diefes, fitr unfern Kanton folgenwidytige Ereignif it
ed, dbag und veranlafgte, den Artifel nod) nidht zu bejeitigen,
jondern mneuerdingd darauf hinjuwirfen, dag unjer Vorjd)lag,
jest befonderd Franfreid) in feiner Webindujtrie und feinen
Bebdiirfniffen fennen 3u lernen, Cingang finde,

Die Crfahrung lehrt, bdaf jedbed Land und Volf feine
befondern Bediirfniffe hat, weldje theil8 vom Klima geboten
find, theil8 auf angejtammter Gewohnheit beruben, wibhrend
ein andered wieder mehr dem fdnellen LWed)jel bder Wiode
huldigt. Daber ift es erfte Nothwendigleit ded Produzenten,
Bedarf und Artifel feiner Konfumenten genau u fennen,
bevor er auf einen Ilebhaften Gefdjaftdverfehr mit {einem
Abnehmer rvedhnen fann,

Und gerade in Beyug auf unfere franjdjijden Nadybarn
ditrfte unfere Anfidyt vidhtig fein.

Dag grofe Franfreid), bigher fiiv unfere Wanufafturen
ver{chloffen, foll ung gedffnet werden.

So grofe Hoffnungen {id) itbrigend an diefed glitctliche
Creignif funiipfen, — ohne Anftrengungen unfrerfeitd zu ma-
den, werden {id) diefelben nidt im gewiinfditen Wafe er-
fitllen, denn ein Volf, dad in Folge feiner Jntelligeny und
hohen Rulturitufe und und andern Nationen in der Ge-
{dmadgridhtung ur Qeudhte dient, wird bei feinen Einfdufen
wibhlerifder fein, alé der Sdhwarze in UAmerifa und der
Hindu in Jndien,

Divgen diefe Anbeutungen wenigjtend Anlaf zur Be-
fpredyung geben und die mangelhafte Arbeit nad)jidhtige Be-
urtheilung finben. B.




	Ein Wort über unsere Webindustrie

